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Von Jennifer Jahns

FRG. Es sind kleine graue Fahr-
zeug-Symbole auf einer Landkar-
te am PC-Bildschirm – und wenn
das „echte“ Räumfahrzeug gestar-
tet wird, wechselt das Grau zu
Orange: So erkennt der Einsatzlei-
ter in der Straßenmeisterei Frey-
ung, wo gerade ein Fahrzeug un-
terwegs ist und welche Strecke es
bereits geräumt beziehungsweise
gestreut hat. Mit dieser Technik
werden die Winterdienst-Einsät-
ze an den Bundes- und Staatsstra-
ßen im Landkreis Freyung-Grafe-
nau koordiniert. Und notfalls sind
diese Daten auch ein praktisches
Mittel, um Beschwerden schlag-
kräftige Argumente entgegenzu-
halten, wie Rainer Piser, Leiter der
Straßenmeisterei, im PNP-Ge-
spräch erklärt.

Kameras an Straßen helfen –
hier ist Räumen nötig

So zuverlässig wie der Winter
kämen nämlich auch die Anrufe
von Anwohnern, die kritisieren,
dass an ihrer Straße heute noch
kein einziges Mal geräumt wor-
den sei. „Dann werfe ich einen
Blick ins System“, so Piser, „und
kann exakt nachschauen, wie oft
und zu welchen Uhrzeiten der
Räumdienst an diesem Tag eben
doch dort im Einsatz war.“ Sogar
die Geschwindigkeit des Räum-
fahrzeuges kann man aus den Da-
ten herauslesen.

Das helfe etwa dann, wenn An-
wohner behaupten, das Winter-
dienst-Fahrzeug habe die Haus-

wand meterhoch beschmutzt.
„Wenn ich dann sehe, dass das
Fahrzeug nur mit 15 km/h vorbei-
gefahren ist, dann muss ich dem
Anwohner sagen, dass das wohl
jemand anderer war.“

Auch weitere hilfreiche Daten
liefert das System: So zeigt es Bil-
der von acht Kameras, die an Stra-
ßen im Landkreis angebracht sind
– etwa an der Elsenthaler Leite, an
der B12 nahe Philippsreut oder
bei Saldenburg. Die Kamerabilder
helfen, dass der Einsatzleiter so-
gleich einen Überblick über den
Landkreis hat: Wo schneit es gera-
de, wo muss ein Räumfahrzeug
hinbeordert werden? Auch die
Luft- und Straßentemperatur (ge-
messen durch Sensoren in der
Fahrbahn) an den Kontrollstellen
werden angezeigt, außerdem die
Bodentiefentemperatur, die aktu-
elle Salzkonzentration auf der
Fahrbahn, Taupunkt, Windge-

schwindigkeit oder Luftdruck.
Aus diesen Daten ermittelt der
Einsatzleiter, ob ein Räumen,
Streuen oder Sole-Sprühen nötig
ist.

Gerade bei nicht offensichtli-
cher Glätte-Situation sind die Da-
ten hilfreich. „Weil wenn’s
schneit, ist es eh klar: Dann müs-
sen alle raus“, so Piser. Bei Reif
oder überfrierender Nässe hilft
dann die Technik am PC – oder ei-
ne Kontrollfahrt des Einsatzlei-
ters, die auch schon mal um 2.30
Uhr stattfindet. „Da wird an neur-
algischen Punkten die Lage ge-
prüft“, erklärt Piser. Aus Erfah-
rungswerten wisse man dann:
Wenn es an der Hungerbrücke
glatt ist, ist es sehr wahrscheinlich
auch da und dort rutschig – und
der Winterdienst wird aktiviert.

Wenn das Räumfahrzeug im
Stau steht, hilft die Landkarte am
PC ebenfalls: So kann der Einsatz-

leiter sofort sehen, wo die nächs-
ten Fahrzeuge im Einsatz sind
und diese aus einer anderen Rich-
tung anfahren lassen.

Verkehr nimmt zu – und
damit auch Salzverbrauch

Ausreichend Salz ist jedenfalls
da, um die Bundes- und Staats-
straßen auch in diesem Winter
wieder frei von Eis und Schnee zu
machen. 6700 Tonnen lagern der-
zeit in den drei Hallen in der
Freyunger Straßenmeisterei. Im
vergangenen Winter hatte man
insgesamt rund 5200 Tonnen ver-
braucht. Durch das neue Fahr-
zeug, das Sole (ein Salz-Wasser-
Gemisch) auf die Fahrbahn
sprüht, habe man im vergange-
nen Winter Salz sparen können,
so Piser. Generell jedoch brauche
man recht große Mengen Salz, da
auch der Verkehr und gerade der
Schwerlastverkehr auf den hiesi-
gen Straßen immer mehr zuneh-
me – und dieser brauche eben
auch freie Fahrbahnen, um nicht
an der erstbesten Steigung festzu-
hängen.

Besonders günstig ist das Salz
derzeit nicht – etwa die Lkw-Maut
auf Bundesstraßen werde letztlich
auf den Endverbraucher umge-
legt. Auch das derzeitige Niedrig-
wasser beeinflusse die Preise, da
der Wasserweg zur Anlieferung
momentan kaum in Frage kom-
me. Knapp werde das Salz in den
Lagern in Freyung dennoch nicht:
Notfalls könne man nochmal Ma-
terial aus dem Zentrallager in
Deggendorf holen – dort brauchte
es laut Piser 1200 Lkw-Ladungen,
um die Halle zu füllen.

Gute Argumente gegen Beschwerden
Straßenmeisterei Freyung kann Fahrten der Streufahrzeuge am PC nachvollziehen − 6700 Tonnen Salz im Lager

FRG. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des ÖDP-
Kreisverbands im Gasthaus
Gottinger in Waldkirchen
wurde Renate Ruhland als
Kreisvorsitzende bestätigt.
Auf dem Programm stand
auch der Rückblick auf die
letzten Landtagswahlen so-
wie die Einstimmung auf die
EU-Wahl im Mai 2019, wie
die Partei berichtet.

Kreisvorsitzende Renate
Ruhland begrüßte neben
zahlreichen Mitgliedern
auch Agnes Becker, die nicht
nur Spitzenkandidatin bei
den Landtagswahlen war,
sondern auch stellvertreten-
de Bundesvorsitzende und
Mitglied im Landesvorstand
ist.

Agnes Becker berichtete
über die Wahlanalyse, die im
Landeshauptausschuss dis-
kutiert worden ist. „Den gro-
ßen Zuspruch, den wir beim
Volksbegehren ‚Für mehr
Artenschutz‘ hatten, konn-
ten wir leider nicht in ent-
sprechende Wahlergebnisse
umwandeln“, bedauerte Be-
cker. Man habe leiden-
schaftlich gekämpft und sei
mit Herzblut für die Über-
zeugungen der Partei einge-
treten. „Die Wähler haben
ökologische Ziele und Anlie-
gen, die wir vertreten haben,

teilweise anderen Parteien
zugeschrieben und zugute
gehalten. Auch ist es nicht
gelungen, das Besondere der
ÖDP, nämlich den Verzicht
auf Firmenspenden, klar ge-
nug herauszustellen “, mein-
te Becker.

Dass politische Entschei-
dungen durch Lobbyismus
und Konzernspenden nicht
mehr unabhängig sein kön-
nen, sehe man auch bei der
gegenwärtigen Debatte im
Bereich Auto und Verkehr.

„Vor allem aber ist die 5-
Prozent-Hürde für viele ein
Grund gewesen, wegen ei-
ner vermeintlich verschenk-
ten Stimme die ÖDP nicht zu
wählen“, meinte Josef Pauli.

Wie Agnes Becker weiter
ausführte, werde gegenwär-
tig daran gearbeitet, bei der
EU-Wahl höhere Hürden
durchzusetzen, um kleine
Parteien vom Parlament
fernzuhalten. „Unser bishe-
riger EU-Abgeordneter Prof.

Dr. Klaus Buchner wurde
wieder als Spitzenkandidat
nominiert. Und wir hoffen,
er darf seine erfolgreiche Ar-
beit im Parlament fortset-
zen“, so Becker.

Renate Ruhland einen
kurzen Rechenschaftsbe-
richt. „Neben verschiede-
nen Vorstandssitzungen be-
sichtigten wir auch die Bau-
hütte in Perlesreut und das
Berufsschulzentrum in
Waldkirchen.“ Viel Zeit und
Energie habe man auch in
die beiden Volksbegehren
„Betonflut eindämmen“ und
„Rettet die Bienen“ aufge-
wendet. Während ersteres
vom Bayerischen Verfas-
sungsgerichtshof abgelehnt
worden sei, falle jetzt die
Entscheidung für die Zulas-
sung des Artenschutz-Be-
gehrens.

Schatzmeisterin Sabine
Schmid-Boitz erklärte: „Die
Kreisfinanzen weisen eine
solide Basis auf, im letzten
Jahr konnte ein Plus erwirt-
schaftet werden.“ Nachdem
die beiden Kassenprüfer
Christel Kern und Günter
Deininger die Kassenfüh-
rung als vorbildlich bezeich-
net hatten, wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet.

Wiedereinzug der ÖDP ins Europaparlament 2019 als wichtiges Ziel

Kreis-ÖDP: Ruhland bleibt Vorsitzende
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Bei den Neuwahlen der
Vorstandschaft ergaben
sich nur wenige Verände-
rungen. Zunächst wurde Re-
nate Ruhland einstimmig
für weitere zwei Jahre als
Vorsitzende gewählt. Stell-
vertreterinnen sind wie bis-
her Angela Schubert aus
Grafenau und Karin Weber
aus Waldkirchen. Michael
Köberl wurde wieder
Schriftführer, jedoch im
Rang eines Stellvertreters.
Mit Sabine Schmid-Boitz er-
hielt der Kreisverband wie-
der die bewährte Schatz-
meisterin. Auch die bisheri-
gen Kassenprüfer Christel
Kern und Günter Deininger
wurden in ihrem Amt ein-
stimmig bestätigt.

Als Beisitzer fungieren wie
bisher Andreas Aringer, Er-
win Pauli, Robert Weis, Eli-
sabeth Tesche, Dr. Jörg Sor-
genfrei, Hans Haller, Josef
Pauli und Barbara Weis-
häupl. Neu dazu kommen
Roswitha Deininger aus
Waldkirchen und Alexander
Blöchl aus Harsdorf, der sich
als Neumitglied der Runde
vorstellte.

Wenige Änderungen gab
es auch bei den Delegierten
für den Landesparteitag. Ge-
wählt wurden Josef Pauli,
Michael Köberl, Erwin Pauli,
Dr. Jörg Sorgenfrei und Ale-
xander Blöchl. Ersatzdele-
gierte sind Karin Weber,
Klaus Scheibenzuber, Rena-
te Ruhland und Barbara
Weishäupl. Teilnehmer bei
Bezirksparteitagen sind Eli-
sabeth Tesche, Erwin Pauli,
Alexander Blöchl, Hans Hal-
ler und Sabine Schmid-Bo-
itz. Zu Ersatzleuten nomi-
niert wurden Roswitha und
Günter Deininger, Angela
Schubert, Barbara Weis-
häupl, Josef Pauli und Ro-
bert Weis. − pnp/F.: PNP
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Volle Salz-Lager: Rainer Piser, Leiter der Straßenmeisterei, in der im ver-
gangenen Jahr neu gebauten Halle. − Fotos: Jahns

So wird der Winterdienst koordiniert: Die bunten Linien zeigen die Bun-
des- und Staatsstraßen im Landkreis. Die türkise Linie, auf die Piser deu-
tet, ist etwa die B12 südlich von Freyung. Die kleinen grauen Fahrzeug-
Symbole entsprechen den Standorten der Winterdienst-Fahrzeuge.

Mit der neu gewählten Vorstandschaft des ÖDP-Kreisverbands mit der stellvertretenden Bun-
desvorsitzenden Agnes Becker (6. v. l.) und Kreisvorsitzender Renate Ruhland (8. v. l.).
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